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Stadt Eberswalde
Der	Bürgermeister

Informationen über die Beschlüsse 
der 8. Sitzung des Hauptausschusses 
vom 22.05.2025

Vorlage: BV/0176/2025	 Einreicher/zuständige Dienststelle:
	 	 65	-	Tiefbauamt
Baubeschluss und öffentliches Ausschreibungsverfahren 
Klimaanpassung Brandenburgisches Viertel - Versicke-
rungsbecken Spechthausener Straße
Beschlusstext:  Beschluss-Nr.: H 57/8/25
Der	Hauptausschuss	stimmt	der	Planung	zur	Herstellung	
des	Versickerungsbeckens	in	der	Spechthausener	Straße	in	
16227	Eberswalde	zu	und	beschließt	den	Bau.
Der	Bürgermeister	wird	beauftragt,	das	öffentliche	Ausschrei-
bungsverfahren	zur	Herstellung	des	Versickerungsbeckens	
an	der	Spechthausener	Straße	 in	16227	Eberswalde	ent-
sprechend	den	in	der	Sachverhaltsdarstellung	festgelegten	
Kriterien	durchzuführen	und	den	Bauauftrag	zu	erteilen.	Der	
geschätzte	Auftragswert	beträgt	303.000,00	EUR.

Vorlage: BV/0186/2025  Einreicher/zuständige Dienststelle:
  60	-	Amt	für	Hochbau	und	 
	 	 Gebäudewirtschaft
Vergabebeschluss für Planungsleistungen im Zusammen-
hang mit der Modernisierung der technischen Gebäude-
ausrüstung, Aktualisierung des Brandschutzes und Ver-
besserung der Raumakustik an zwei Kindertagesstätten
Beschlusstext:  Beschluss-Nr.: H 58/8/25
1.	 Der	Hauptausschuss	bestätigt	die	Planung	für	das	Vorhaben.
2.	Der	Bürgermeister	wird	beauftragt,	die	erforderlichen	Ver-
gabeverfahren	für	die	Planung	der	Modernisierung	von	
zwei	Eberswalder	Kindertagesstätten	entsprechend	den	in	
der	Sachverhaltsdarstellung	festgelegten	Kriterien	durch-
zuführen	und	die	Aufträge	zur	Umsetzung	der	Planungs-
leistungen	für	die	Bauvorhaben	zu	erteilen.

Vorlage: BV/0187/2025		 Einreicher/zuständige Dienststelle:
	 	 60	-	Amt	für	Hochbau	und	
	 	 Gebäudewirtschaft
Öffentliches Ausschreibungsverfahren - Rathaus Ebers-
walde - Erneuerung Schließanlage
Beschlusstext:  Beschluss-Nr.: H 59/8/25
Der	Bürgermeister	wird	beauftragt,	die	erforderlichen	Verga-
beverfahren	durchzuführen	und	die	Aufträge	zur	Realisierung	
des	Bauvorhabens	zu	erteilen.

Karten, Lagepläne, Anlagen zu den Beschlüssen sowie die 
Originale der Beschlüsse des Hauptausschusses können 
im Bürgermeisterbereich, Sitzungsdienst (Rathaus, Raum 
317/318, Breite Straße 41-44, 16225 Eberswalde) einge-
sehen werden.

Eberswalde,	den	23.05.2025

gez.	Götz	Herrmann
Bürgermeister
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Amtliche Mitteilungen

Stadt Eberswalde 
Der	Bürgermeister

Information über die Beschlüsse  
der 9. Sitzung der Stadtverordneten-
versammlung vom 05.06.2025
Vorlage: BV/0157/2025		 Einreicher/zuständige Dienststelle:
	 	 42	-	Amt	für	Generationen,	
	 	 Sport	und	Integration
Richtlinie der Stadt Eberswalde für die kommunale Förde-
rung des Sports - Sportförderrichtlinie
Beschlusstext:  Beschluss-Nr.: 9/76/25
1.	 Die	Stadtverordnetenversammlung	beschließt	die	als	Anla-
ge	beigefügte	Neufassung	der	„Richtlinie	der	Stadt	Ebers-
walde	für	die	kommunale	Förderung	des	Sports	–	Sport-
förderrichtlinie“.

2.	Die	vorliegende	Richtlinie	tritt	ab	dem	01.01.2026	in	Kraft	
und	zugleich	tritt	die	bislang	gültige	„Richtlinie	für	die	kom-
munale	Förderung	des	Sports“	vom	01.01.2019	(mit	den	
Änderungen	vom	14.12.2022)	außer	Kraft.

Vorlage: BV/0161/2025		 Einreicher/zuständige Dienststelle:
	 	 61	-	Stadtentwicklungsamt
Bebauungsplan Nr. 503 „Eberswalder Straße 20“ Aufstel-
lungsbeschluss nach§ 2 Abs. 1 BauGB i. V. m. § 13a BauGB
Beschlusstext:  Beschluss-Nr.: 9/77/25
1.	Aufstellungsbeschluss
Die	Stadtverordnetenversammlung	beschließt	die	Aufstel-
lung	des	Bebauungsplanes	Nr.	503	„Eberswalder	Straße	
20“	gemäß	§	2	Abs.	1	Baugesetzbuch	(BauGB)	i.	V.	m.	§	13a	
BauGB	als	Bebauungsplan	der	Innenentwicklung.
Der	Bebauungsplan	wird	im	beschleunigten	Verfahren	ohne	
Durchführung	einer	Umweltprüfung	gem.	§	2	Abs.	4	BauGB	
aufgestellt.
Zum	Geltungsbereich	des	Aufstellungsbeschlusses	für	den	
Bebauungsplan	Nr.	503	„Eberswalder	Straße	20“	gehören	
die	folgenden	Flurstücke:
Gemarkung	Finow,	Flur	17,	Flurstücke	89	tw.,	95	tw..Das	
Plangebiet	hat	eine	Größe	von	ca.	0,1ha.
In	den	Räumen	des	Einrichtungsmarktes	Frick	in	der	Ebers-
walder	Straße	20	in	16227	Eberswalde	soll	ein	Einzelhan-
delsbetrieb	 als	 Sonderposten-Discounter	 eingerichtet	
werden.	Für	die	Zulassung	des	großflächigen	Discounter-
marktes	sind	die	planungsrechtlichen	Voraussetzungen	
über	eine	Bauleitplanung	zu	schaffen.	Der	Geltungsbereich	
des	aufzustellenden	Bebauungsplanes	konzentriert	sich	
auf	das	betroffene	Gebäude.	Die	vorgesehene	Nutzungs-
änderung	erfolgt	ausschließlich	für	den	Geltungsbereich	
des	neuen	Bebauungsplanes	Nr.	503	„Eberswalder	Stra-
ße	20“.	Der	Bebauungsplan	Nr.	503	soll	diese	veränderten	
Nutzungsziele	steuern	und	sichern.
Der	in	der	Anlage	beigefügte	Übersichtsplan	(unmaßstäb-
lich)	zum	beabsichtigten	Geltungsbereich	ist	Bestandteil	
des	Aufstellungsbeschlusses.

2.	Auftrag	zur	Durchführung	der	frühzeitigen	Beteiligung
Die	frühzeitige	Beteiligung	der	Öffentlichkeit	gemäß	§	3	
Absatz	1	BauGB	und	der	Behörden	und	Träger	öffentlicher	
Belange	gemäß	§	4	Absatz	1	BauGB	ist	durchzuführen.

3.	Auftrag	zur	ortsüblichen	Bekanntmachung
Der	Beschluss	über	die	Aufstellung	des	Bebauungsplanes	
sowie	Ort	und	Dauer	der	öffentlichen	Auslegung	zur	Unter-
richtung	der	Öffentlichkeit	über	die	allgemeinen	Ziele	und	
Zwecke	sowie	über	die	wesentlichen	Auswirkungen	der	
Planung	sind	ortsüblich	bekannt	zu	machen.	

Dabei	ist	gemäß	§	13a	Abs.	3	BauGB	bekannt	zu	machen,	
dass	der	Bebauungsplan	im	beschleunigten	Verfahren	ohne	
Durchführung	einer	Umweltprüfung	aufgestellt	werden	soll.

Vorlage: BV/0178/2025		 Einreicher/zuständige Dienststelle:
	 	 65	-	Tiefbauamt
Baubeschluss und offenes Ausschreibungsverfahren für 
den Bau des „RadBrückenSchlages“
Beschlusstext:  Beschluss-Nr.: 9/78/25
Die	Stadtverordnetenversammlung	stimmt	der	Entwurfspla-
nung	zum	Bau	des	RadBrückenSchlages	zu	und	beschließt	
den	Bau	der	Brücke	einschließlich	der	Rampen.
Der	Bürgermeister	wird	beauftragt,	die	offenen	Ausschrei-
bungsverfahren	 zum	 Bau	 des	 RadBrückenSchlages	 ent-
sprechend	den	in	der	Sachverhaltsdarstellung	festgelegten	
Kriterien	durchzuführen	und	die	Aufträge	unter	Vorbehalt	des	
genehmigten	Haushaltsplanes	2026/2027	zu	erteilen.	Der	ge-
schätzte	Auftragswert	für	den	Bau	beträgt	11.500.000,00	EUR.

Vorlage: BV/0182/2025		 Einreicher/zuständige Dienststelle:
	 	 60	-	Amt	für	Hochbau	und	 
	 	 Gebäudewirtschaft
Offenes Ausschreibungsverfahren - Rahmenverträge für 
Bauunterhaltungsarbeiten an städtischen Gebäuden
Beschlusstext:  Beschluss-Nr.: 9/79/25
Der	Bürgermeister	wird	beauftragt,	das	erforderliche	Verga-
beverfahren	zum	Zwecke	der	Abschlüsse	von	Rahmenverträ-
gen	für	Bauunterhaltungsarbeiten	an	städtischen	Gebäuden	
für	den	Zeitraum	01.09.2025	bis	31.08.2029	durchzuführen	
und	die	Aufträge	zu	erteilen.

Karten, Lagepläne, Anlagen zu den Beschlüssen sowie die 
Originale der Beschlüsse der Stadtverordnetenversamm-
lung können im Bürgermeisterbereich, Sitzungsdienst 
(Rathaus, Raum 317/318, Breite Straße 41-44, 16225 Ebers-
walde) eingesehen werden.

Eberswalde,	den	06.06.2025

gez.	Götz	Herrmann
Bürgermeister

Stadt Eberswalde
Der	Bürgermeister

Beteiligung der Öffentlichkeit  
an der Bauleitplanung
Bebauungsplan Nr. 503 „Eberswalder  
Straße 20“  Aufstellungsbeschluss nach  
§ 2 BauGB i. V. m. § 13 a BauGB  Frühzeitige  
Beteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB

Die	Stadtverordnetenversammlung	hat	in	ihrer	Sitzung	am	
05.06.2025	folgenden	Beschluss	gefasst:

Die	Stadtverordnetenversammlung	beschließt	die	Aufstel-
lung	des	Bebauungsplanes	Nr.	503	„Eberswalder	Straße	
20“	gemäß	§	2	Abs.	1	Baugesetzbuch	(BauGB)	i.	V.	m.	§	13a	
BauGB	als	Bebauungsplan	der	Innenentwicklung.
Der	Bebauungsplan	wird	im	beschleunigten	Verfahren	ohne	
Durchführung	einer	Umweltprüfung	gem.	§	2	Abs.	4	BauGB	
aufgestellt.
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Amtliche Mitteilungen

Zum	Geltungsbereich	des	Aufstellungsbeschlusses	für	den	
Bebauungsplan	Nr.	503	„Eberswalder	Straße	20“	gehören	
die	folgenden	Flurstücke:
Gemarkung	Finow,	Flur	17,	Flurstücke	89	tw.,	95	tw.
Das	Plangebiet	hat	eine	Größe	von	ca.	0,1ha.
In	den	Räumen	des	Einrichtungsmarktes	Frick	in	der	Ebers-
walder	Straße	20	in	16227	Eberswalde	soll	ein	Einzelhan-
delsbetrieb	 als	 Sonderposten-Discounter	 eingerichtet	
werden.
Für	die	Zulassung	des	großflächigen	Discountermarktes	
sind	die	planungsrechtlichen	Voraussetzungen	über	eine	
Bauleitplanung	zu	schaffen.	Der	Geltungsbereich	des	auf-
zustellenden	Bebauungsplanes	konzentriert	sich	auf	das	
betroffene	Gebäude.	Die	vorgesehene	Nutzungsänderung	
erfolgt	ausschließlich	für	den	Geltungsbereich	des	neuen	
Bebauungsplanes	Nr.	503	„Eberswalder	Straße	20“.	Der	Be-
bauungsplan	Nr.	503	soll	diese	veränderten	Nutzungsziele	
steuern	und	sichern.
Der	in	der	Anlage	beigefügte	Übersichtsplan	(unmaßstäb-
lich)	zum	beabsichtigten	Geltungsbereich	ist	Bestandteil	
des	Aufstellungsbeschlusses

Der	Beschluss	wird	hiermit	ortsüblich	bekannt	gemacht.

Die	Öffentlichkeit	ist	gemäß	§	3	Abs.	1	BauGB	möglichst	früh-
zeitig	über	die	allgemeinen	Ziele	und	Zwecke	der	Planung,	
sich	wesentlich	unterscheidende	Lösungen,	die	für	die	Neu-
gestaltung	oder	Entwicklung	eines	Gebiets	in	Betracht	kom-
men,	und	die	voraussichtlichen	Auswirkungen	der	Planung	
öffentlich	zu	unterrichten.	Dabei	ist	der	Öffentlichkeit	auch	
Gelegenheit	zur	Äußerung	und	Erörterung	der	Planung	ge-
geben.	Die	abgegebenen	Äußerungen	bzw.	Stellungnahmen	
werden	in	der	weiteren	Planung	verarbeitet.
Zum	Zwecke	der	frühzeitigen	Beteiligung	der	Öffentlichkeit	
werden	die	folgenden	Unterlagen:

Informationsblatt zum Bebauungsplan Nr. 503 
„Eberswalder Straße 20“
in	der	Zeit
vom 07.07.2025 bis 18.07.2025

im	Internet	unter	https://www.eberswalde.de/beteiligung-
bauleitplanung	sowie	unter	http://blp.brandenburg.de	be-
reitgestellt.

Während	dieses	Zeitraums	besteht	die	Möglichkeit,	Stellung-
nahmen	elektronisch	per	E-Mail	an	die	Adresse	stadtentwick-
lungsamt@eberswalde.de	zu	übermitteln.	Ergänzend	können	
Stellungnahmen	auch	schriftlich	an	die	Stadt	Eberswalde,	
Stadtentwicklungsamt,	Breite	Straße	39	in	16225	Eberswal-
de	gesendet	werden.

Zusätzlich	zur	Veröffentlichung	im	Internet	liegen	die	Unter-
lagen	während	des	genannten	Zeitraumes	im

Stadtentwicklungsamt Eberswalde, Breite Straße 39,
16225 Eberswalde (Rathauspassage)

während	folgender	Zeiten

Montag, Mittwoch, Donnerstag  08.00 – 16.00 Uhr
Dienstag  08.00 – 18.00 Uhr
Freitag  08.00 – 12.00 Uhr

für	jedermann	Einsicht	aus.
Auskünfte	über	die	Planung	werden	im	Stadtentwicklungs-
amt	unter	o.	g.	Anschrift	während	der	üblichen	Sprechzeiten	
erteilt	(Dienstag	9	bis	12	Uhr	und	13	bis	18	Uhr,	Donnerstag	9	

bis	12	Uhr	und	13	bis	16	Uhr)	oder	fernmündlich	unter	
03334	64611	bzw.	per	E-Mail	an	
stadtentwicklungsamt@eberswalde.de	gegeben.

Die	 Verarbeitung	 personenbezogener	 Daten	 erfolgt	 auf	
Grundlage	des	Artikels	6	Absatz	1	Buchstabe	c	beziehungs-
weise	e	DSGVO	in	Verbindung	mit	§	3	Baugesetzbuch	und	
dem	Brandenburgischen	Datenschutzgesetz.	Sofern	Sie	Ihre	
Stellungnahme	ohne	Absenderangaben	abgeben,	erhalten	
Sie	keine	Mitteilung	über	das	Ergebnis	der	Prüfung.
Weitere	Informationen	entnehmen	Sie	bitte	dem	Hinweisblatt	
zum	Datenschutz:
Informationspflichten bei der Erhebung von Daten im Rah-
men der Öffentlichkeitsbeteiligung nach dem Baugesetzbuch  
(Artikel 13 DSGVO), welches mit ausliegt.

Eberswalde,	den	11.06.2025
gez.	Götz	Herrmann
Bürgermeister

Übersichtsplan (unmaßstäblich) zum beabsichtigten Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 503 „Eberswalder 
Straße 20“

Ende des Amtlichen Teils
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Stadtleben

Freiwillig – Engagiert – Eberswalde
Der 17. Eberswalder Freiwilligentag am 
24. Mai 2025 hat auch in diesem Jahr 
bewiesen, wie stark das gelebte Mit-
einander wirken kann. 

Die	 Freiwilligenagentur	 Eberswalde,	
getragen	von	der	Bürgerstiftung	Bar-
nim	Uckermark	und	gefördert	durch	die	
Stadt	Eberswalde,	brachte	463	Bürge-
rinnen	und	Bürger	zusammen,	die	sich	in	
35	Mitmachprojekten	engagierten.
Egal,	ob	der	Kiez	im	Fokus	stand	und	
im	Barnim	Park	des	Brandenburgischen	
Viertels	die	Steinbänke	neu	gestaltet	
wurden	oder	die	Leinwände	des	Ebers-
walder	Forstfaschings	in	den	Blick	ge-
nommen	wurden	–	Vereine,	Initiativen	
und	 Bildungseinrichtungen	 schufen	
Gelegenheiten,	Gutes	zu	tun.

Bürgermeister Götz Herrmann und die 
Koordinatorin der Freiwilligenagentur 
Katja Schmidt auf der Bühne am Lui-
senplatz 

Für	viele	Eberswalderinnen	und	Ebers-
walder	war	der	Tag	eine	wertvolle	Ge-
legenheit,	sich	unverbindlich	auszupro-
bieren,	erste	Einblicke	in	das	Ehrenamt	
zu	 gewinnen	 und	 in	 Vereinsräumen,	
sozialen	Einrichtungen	oder	unter	frei-
em	Himmel	einen	aktiven	Beitrag	für	die	
Heimatstadt	zu	leisten.

Einen	stimmungsvollen	Abschluss	fand	
der	 Tag	mit	 der	 großen	 öffentlichen	
Dankeschönfeier,	 die	 in	 diesem	 Jahr	
gemeinsam	 mit	 dem	 Luisenplatzfest	
gefeiert	wurde.	Bei	Live-Musik,	Feuer-
show,	kulinarischen	Köstlichkeiten	und	
einer	Projektdokumentation	in	Bildern	
kamen	Engagierte,	Projektpartner	und	
Unterstützende	zusammen,	um	den	Tag	
würdig	ausklingen	zu	lassen.
Der	 Freiwilligentag	 in	 Eberswalde	 ist	
weit	mehr	als	ein	Aktionstag	–	er	ist	Aus-
druck	einer	aktiven	Bürgerschaft,	einer	
solidarischen	 Stadtgesellschaft	 und	
eine	verbindende	Kraft	des	Ehrenamts.
Ein	 herzliches	Dankeschön	 gilt	 allen,	
die	diesen	Tag	mitgetragen,	mitgestal-
tet	und	durch	ihr	Engagement	zu	einem	
besonderen	Erlebnis	gemacht	haben.

Abschlussfoto nach getaner Arbeit

Bernd Schlüter, Eberswaldes Dezernent für Soziales, Ordnung und Kultur, half dabei 
dem Barnim Park einen neuen Anstrich zu verpassen

Gegen das Vergessen: Ellen Grünwald 
von der Initiative Spuren jüdischen 
Lebens berichtete im Rahmen einer 
Stadtführung über ehemalige jüdische 
Bewohnerinnen und Bewohner Ebers-
waldes
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Neues Barni-Motiv 2025:  
Kattas aus dem Zoo Eberswalde
Am Mittwoch, dem 4. Juni 2025, wurde 
zum zwölften Mal ein neues Barni-Mo-
tiv in Kooperation mit dem Zoo Ebers-
walde vorgestellt. Auch in diesem Jahr 
bereichert ein tierischer Botschafter 
das Treuetalersystem: Der Katta – be-
kannt für seinen markanten Ringel-
schwanz und sein lebhaftes 
Sozialverhalten – ziert ab 
sofort den 426. Barni-
Taler.

Die	enge	Zusammen-
arbeit	zwischen	dem	
Zoo	Eberswalde	und	
der	 Barni	 GmbH	 be-
steht	bereits	seit	2009.	
Damals	wurde	das	erste	
gemeinsame	 Motiv	 –	 ein	
Tiger	 –	 präsentiert.	 Seither	
orientieren	sich	die	Barni-Taler-
Motive	 regelmäßig	am	„Zootier	
des	Jahres“.	Während	2024	der	
Gecko	im	Mittelpunkt	stand,	wur-
de	für	2025	das	Gürteltier	gewählt.	
Da	diese	Tierart	im	Zoo	Eberswalde	
jedoch	nicht	gehalten	wird,	schlug	das	

Zoo-Team	vor,	stattdessen	ein	Tier	aus	
dem	eigenen	Bestand	zu	wählen.	Die	
gemeinsame	Entscheidung	fiel	auf	die	
Kattas.
Laut	Zoodirektorin	Paulina	Ostrowska	
leben	derzeit	zwei	Gruppen	dieser	aus	

Madagaskar	 stammen-
den	 Lemuren	 im	

Eberswalder 
Zoo.	

Besonders	beliebt	sei	die	freilaufende	
Katta-Gruppe,	die	sich	auf	dem	Zooge-
lände	bewegt	und	Besucherinnen	und	
Besuchern	ganz	besondere	Tierbegeg-
nungen	ermöglicht.
Die	Barni-Taler	mit	Tiermotiven	erfreuen	
sich	seit	Jahren	großer	Beliebtheit	bei	
Sammlerinnen,	Sammlern	und	Gästen	
der	Stadt.	Mit	dem	neuen	Katta-Motiv	
wird	diese	Tradition	fortgeführt	–	char-
mant,	 lokal	 verankert	 und	mit	 einem	
liebevollen	Blick	auf	die	tierischen	Be-
wohner	des	Zoos.

(v.l.n.r.), Ronny Materne, Barni GmbH; Paulina Ostrowska, Zoodirektorin und Andrea Zarske, Mitarbeiterin des Zoo Eberswalde, 
präsentieren das neue Motiv im Katta-Gehege

Fo
to

s:
 S

ta
dt

 E
be

rs
w

al
de

 / 
M

ar
ku

s 
M

irs
ch

el

Zoo Eberswalde
Am	Wasserfall	1
16225	Eberswalde
www.zoo.eberswalde.de

Täglich	ab	9	Uhr	bis	
zur	Dämmerung	geöffnet.	
Letzter	Einlass:	18	Uhr.

Der neue Barni-Taler
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Gemeinsam stark: Hort „Die coolen Füchse“ und 
Goethe-Schule schließen Kooperationsvertrag
Am 27. Mai 2025 wurde in den frisch 
sanierten Räumen des Horts „Die coo-
len Füchse“ ein wichtiger Schritt zur 
Stärkung der Bildungs- und Betreu-
ungsarbeit vollzogen: Der kommunale 
Hort „Die coolen Füchse“ und die Jo-
hann-Wolfgang-von-Goethe-Schule 
Eberswalde unterzeichneten einen 
Kooperationsvertrag.

Mit	 dieser	 Vereinbarung	 legen	 beide	
Einrichtungen	die	Grundlage	 für	 eine	
zukunftsorientierte	 und	 abgestimmte	
Betreuung	sowie	Förderung	der	Kinder.
Nach	Abschluss	der	Sanierungsarbei-
ten	und	dem	Wiedereinzug	in	das	Hort-
gebäude	an	der	Eisenbahnstraße	ist	es	
beiden	Partnern	ein	zentrales	Anliegen,	
die	bestehenden	Kontakte	zu	pflegen,	
neue	 Verbindungen	 aufzubauen	 und	
einen	 kontinuierlichen	Austausch	 so-
wie	ein	 interdisziplinäres	Miteinander	
zwischen	Hortpersonal	und	Lehrkräften	
zu	etablieren.	Ziel	der	Zusammenarbeit	
ist	es,	gemeinsam	schnell	und	flexibel	
auf	die	 individuellen	Ressourcen	und	
Bedürfnisse	der	Kinder	 zu	 reagieren.	
Beide	Einrichtungen	wollen	aktiv	zusam-
menwirken,	um	den	Anforderungen	der	
Kinder	–	basierend	auf	sozialen	Kompe-
tenzen	–	bestmöglich	gerecht	zu	werden	
und	sie	gezielt	zu	unterstützen.
Gemeinsame	 Höhepunkte	 und	 Ak-
tionen	 sind	 ein	wichtiger	 Bestandteil	

der	Kooperation	und	fördern	das	Mit-
einander.	Geplant	sind	unter	anderem	
Einschulungsveranstaltungen,	 Thea-
terbesuche,	Wandertage,	Projekttage	
sowie	die	gemeinsame	Durchführung	
von	Elternabenden	und	bei	Bedarf	El-
terngesprächen	oder	Entwicklungsge-
sprächen.	Auch	Hortfeste	und	Jubiläen	

sollen	gemeinsam	gestaltet	werden,	um	
die	Partnerschaft	lebendig	zu	halten.
Unter	dem	Motto	„Zusammenkommen	
ist	 ein	 Beginn,	 Zusammenbleiben	 ein	
Fortschritt,	Zusammenarbeiten	ein	Er-
folg“	(Henry	Ford)	setzen	beide	Einrich-
tungen	ein	starkes	Zeichen	für	vernetzte	
Bildungsarbeit	in	Eberswalde.
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Besiegelte Kooperation: (v.l.n.r) Monika Mecke, Leiterin Hort „Die coolen Füchse“; 
Götz Herrmann, Bürgermeister der Stadt Eberswalde; Uwe-Carsten Volkmann, 
Schulleiter und Isabell Sydow, Primarstufenleiterin (beide Johann-Wolfgang-von-
Goethe-Schule Eberswalde)

Seniorennachmittag im Zoo
Ordentlich was los war auch in diesem 
Jahr beim alljährigen Seniorennach-
mittag in der Zoogaststätte in Ebers-
walde. 

Am	22.	Mai	2025	erwartete	die	Seniorin-
nen	und	Senioren	ein	gemütlicher	Nach-
mittag	mit	Kaffee	und	einer	vielfältigen	
Kuchenauswahl.	Dazu	gab	es	Impressi-
onen	aus	aller	Welt:	Der	Radreisevortrag	
„Immer	nach	Osten	–	Mit	dem	Fahrrad	
von	Freiberg	in	den	Iran“	bot	mit	unter-
haltsamen	Anekdoten	und	Impressionen	
Abenteuer	zum	Hören.
Dabei	war	die	Veranstaltung	–	die	erneut	
im	Rahmen	der	Familienwoche	stattfand	
–	sehr	gefragt.	Rund	160	Menschen	ka-
men	an	dem	Nachmittag	zum	geselligen	
Beisammensein	im	Zoo	zusammen.	Das	
Highlight	 des	 Tages:	 die	 Tierparade	
mit	Papagei,	Schildkröte	und	Python.	

Die	 Besuchenden	 gingen	 begeistert	
auf	Tuchfühlung	mit	den	Zootieren	und	
löcherten	die	Tierpflegenden	mit	ihren	
Fragen.

Die	Familienwoche	ist	eine	Veranstal-
tung	der	Stadt	Eberswalde	in	Koope-
ration	 mit	 dem	 Lokalen	 Bündnis	 für	
Familie.

Großer Andrang beim Seniorennachmittag
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Waldstadt-Festival: Ein Stadttor für Eberswalde
Vom 13. bis zum 14. Juni 2025 lockte 
das Eberswalder Waldstadt-Festival 
mit vielen kleinen und großen Attrak-
tionen. Bereits zum zweiten Mal wurde 
das neugedachte Stadtfest dabei zum 
innovativen und unvergesslichen Er-
lebnis für alle Generationen.

Schon	im	Vorfeld	des	Festes	am	Nach-
mittag	des	13.	Juni	2025	eröffnete	Bür-
germeister	Götz	Herrmann	einen	ganz	
besonderen	Hingucker.	Am	Torplatz	im	
historischen	Stadtkern	von	Eberswalde,	
dort,	wo	einst	das	sogenannte	Mühlen-
tor	gen	Himmel	ragte,	errichteten	Mit-
arbeitende	des	städtischen	Bauhofs	ein	

symbolisches	Stadttor.	Das	in	Eberswal-
de	ansässige	Holzmodulwerk	„timpla	by	
Renggli“	unterstützte	das	Waldstadt-
Festival	durch	die	Konstruktion	und	den	
Bau	(in	Zusammenarbeit	mit	dem	Stu-
denten	der	Hochschule	für	nachhaltige	
Entwicklung	Bernhard	Greuner)	dieser	
insgesamt	3,6	Tonnen	schweren	Holz-
konstruktion.	Für	die	Dauer	des	Stadt-
festes	konnte	diese	an	Ort	und	Stelle	
bewundert	werden.

Das	Vorhaben	war	durch	eine	ähnliche	
Aktion	inspiriert,	die	vor	vielen	Jahren	in	
Eberswalde	umgesetzt	wurde.	Vielleicht	
erinnert	sich	der	eine	oder	andere	noch	

daran.	Im	Rahmen	des	„1.	Märkischen	
Volksfestes“	im	Juni	1984[1] gestaltete 
man	einen	„Historischen	Markt“,	dessen	
Kulissen	unter	anderem	ein	ähnlich	an-
mutendes	Tor	präsentierten.	
Auch	der	heutige	Bürgermeister	Götz	
Herrmann	gehörte	zu	den	vielen	Ebers-
walderinnen	und	Eberswaldern,	die	da-
mals	durch	jenes	Stadttor	schritten	und	
dies	als	gute	Erinnerung	im	Kopf	behal-
ten	haben:
„Ich	freue	mich,	dass	sich	mit	unserem	
‚Stadttor	auf	Zeit‘	ein	Impuls	manifestiert	
hat,	welchen	ich	schon	vor	einiger	Zeit	
in	den	Planungsprozess	für	unser	Stadt-
fest	eingebracht	habe.	

Das #teameberswalde sowie Vertreter des Unternehmens timpla by Renggli beim Aufbau des Stadttores
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Damit	konnten	wir	dem	Anspruch	unse-
res	Waldstadt-Festivals,	eine	kreative	
Verbindung	 von	Historie	 und	Moder-
ne	sowie	Tradition	und	 Innovation	zu	
schaffen	Genüge	leisten.	Imposant	und	
mit	 einem	 gewissen	Witz	 ausgestat-
tet,	wurde	das	symbolische	Stadttor	in	
diesem	Jahr	auch	ein	bisschen	zum	in-
offiziellen	Maskottchen	unseres	Stadt-
festes.	So	boten	wir	den	Besuchenden,	
wie	schon	damals	im	Sommer	1984,	ein	
in	der	Kulturgeschichte	unserer	Stadt	
verankertes	Symbol,	welches	sie	hof-
fentlich	ebenso	langfristig	in	guter	Er-
innerung	behalten	werden.	Ich	bin	stolz	
und	dankbar,	dass	dieses	Projekt	Wirk-
lichkeit	werden	konnte“,	so	das	Stadt-
oberhaupt.
Die	 zwei	 historischen	 Stadttore	 der	
Stadt	Eberswalde	waren	Teil	ihrer	mit-
telalterlichen	Befestigungsanlage:	das	
Ober-	oder	auch	Berliner	Tor	an	der	Brei-
ten	Straße	sowie	das	Unter-	oder	auch	
Mühlentor	an	der	ehemaligen	Mühlen-
straße	(heute	An	der	Friedensbrücke).	
Im	2024	veröffentlichten	Buch	„Ebers-
walde	–	Eine	Stadtgeschichte“	 (Hrsg.	
Brigitta	Heine	und	Birgit	Klitzke/BeBra	
Wissenschaft	Verlag)	heißt	es	im	Bei-
trag	„Eberswalde	im	Mittelalter	–	von	der	
Ersterwähnung	bis	1500“	von	Michael	
Scholz	(Auflage	1/Seite	48)	außerdem:	
„Beide	Tore	bestanden	jeweils	aus	ei-
nem	inneren	und	einem	äußeren	Tor.	Die	
Außentore	waren	durch	Türme	bekrönt,	
wie	man	es	für	das	Untertor	auf	dem	
Merian-Stich	gut	erkennen	kann.	Wälle	

und	Gräben	vor	der	Mauer	wurden	1669	
beseitigt.	Die	Stadtmauer	wurde	ab	1821	
bis	auf	wenige	Reste	abgerissen“.

________________________________

[1]	 Kreisarchiv	 Barnim/Kulturinformationen	 des	
Kreises	Eberswalde/August	1984

Für die Dauer des Waldstadt-Festivals konnte das Stadttor an Ort und Stelle be-
wundert werden

Historische Ortsansicht von Caspar Merian (1652). Rot markiert, das Mühlentor
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Indie	ohne	Schublade:	Carla	Ahad	mixte	
Euphorie	mit	Melancholie

Ein	besonderes	Live-Erlebnis:	Auf	der	
Hauptbühne	begeisterte	Esther	Graf	mit	
Deutschpop,	Power	und	echten	Gefühlen

Ecken,	Kanten,	kratzige	Stimme	und	
Texte:	Lara	Hulo	brachte	ihre	Fans	an	der	

Stadtpromenade	zum	Tanzen

RÜCKBLICK
Das war unser Waldstadt-Festival 
vom 13. Juni 2025 bis 14. Juni 2025

Sonne, Party, Straßenkultur und ganz viel Musik –  
unser Stadtfest!

Die	Eröffnungsband	Paulinko	brachten	
„Pop-Punk	mit	Haltung“	auf	die	Bühne

(v.l.n.r.)	Der	Vorstandsvorsitzende	der	Spar-
kasse	Barnim	Volkmar	Grätsch,	Landrat	Daniel	
Kurth,	die	1.	Vizepräsidentin	der	Hochschule	
für	nachhaltige	Entwicklung	Prof.	Dr.	Uta	

Steinhardt	und	Bürgermeister	Götz	Herrmann	
eröffneten	gemeinsam	das	Waldstadt-Festival

Berliner	Indie,	der	nach	vorne	geht	-	 
SIND	brachten	Poesie,	Pop	und	Punch	 

aufs	Festival

Offizielle Eröffnung

Park der Vereine

Eine laue Sommernacht: Festivalstimmung am Finowkanal

rbb-Moderator	Andreas	Jacob	 
im	Gespräch	mit	SALÒ
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Bei	SALÒ	traf	Wiener	Punk-Attitüde	auf	
Electroclash

Die	Newcomer	„Living	on	Rivers“	 
präsentierten	ihre	Fusion	aus	80er-Pop	

und	2000er-Indie-Rock

Straßentheater	am	Kirchenhang

Pure	Energie:	Tiavo,	„die	wohl	 
charmanteste	neue	Deutsche	Welle	Band	
Deutschlands“	forderte	dazu	auf,	dem	

Tanzbein	freien	Lauf	zu	lassen

Die	Big	Band	der	Zollkapelle	Berlin	nahm	
uns	mit	auf	eine	musikalische	Zeitreise	von	
Swing	bis	Funk-	und	Latinkompositionen

Blaulichtumzug	mit	den	Fahrzeugen	der	 
Feuerwehren	der	Stadt	Eberswalde	und	 

ihren	Partnern	aus	dem	Katastrophenschutz

Schippern	auf	dem	Finowkanal:	Andrang	am	
Einlass	der	„Funtensee“

RÜCKBLICK
Das war unser Waldstadt-Festival 
vom 13. Juni 2025 bis 14. Juni 2025

Sonne, Party, Straßenkultur und ganz viel Musik –  
unser Stadtfest!
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nBuntes Treiben in der Friedrich-Ebert-Straße

Maritim

Blaulichtmeile

Kleinkunst und andere schöne Dinge: Marktstände im AltstadtCarrée

Auch	den	Eber	Ewald,	das	neue	Logo	der	Stadt	
Eberswalde,	traf	man	beim	Waldstadt-Festival	

an	jeder	Ecke

SALÒ	auf	der	Hauptbühne
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Beach & Boat –  
Ein Fest an der  
Stadtpromenade 
Mit dem Boot über den Finowkanal schippern, dabei ein 
kühles Getränk und musikalische Klänge genießen: es ist 
wieder Zeit für „Beach & Boat“ am Finowkanal. 

Das	Format	für	die	ganze	Familie	kehrt	am	Freitag,	dem	11.	Juli	
2025,	von	15	Uhr	bis	21	Uhr	an	die	Stadtpromenade	im	Herzen	
von	Eberswalde	zurück	–	Urlaubsfeeling	inklusive.	
Neben	 den	 Bootsfahrten	mit	 der	 „Funtensee“	 oder	 dem	
„Spreewaldkahn“	wird	auch	eine	Kajak-Vorführung	mit	diver-
sen	Seekajaktechniken	und	Grönlandrollen	für	Unterhaltung	
auf	dem	Wasser	sorgen.	Zu	Land	bietet	die	NNF	Dance	Com-
pany	die	zeitgenössische	Tanzperformance	„Fische“	dar.	Auf	
die	Kleinen	wartet	eine	Junior-Schleusenführung,	Spiel	und	
Spaß	mit	Wasserspielplatz	sowie	ein	kreatives	Bastelangebot.	
Der	Sommernachmittag	wird	begleitet	von	internationalen	
Hits	von	„DaN	–	die	alte	Normalität“.	Diese	bringt	Songs	von	
Fleetwood	Mac	bis	Bob	Dylan	zu	Gehör.	Die	Band	„FunFare“	
unterhält	mit	„musikalischem	Schabernack“	–	eine	bunte	Mi-
schung,	von	Volkslied	bis	Jazz.
Wenn	nach	Bootsfahrt,	Tanz	und	Musik	der	Hunger	kommt,	
ist	auch	für	das	leibliche	Wohl	gesorgt.	Bei	Kuchen,	Eis,	Bur-
ger	und	anderen	köstlichen	Speisen	wird	jedem	Geschmack	
etwas	geboten.		

Der	Eintritt	ist	frei.

Akademie 2. Lebenshälfte
Aus unseren aktuellen Angeboten

Bürgerbildungszentrum	 
„Amadeu	Antonio“
Puschkinstr.	13,	16225	Eberswalde
☎	03334	8187514
✉	schwartz@lebenshaelfte.de

  Digitale Kompetenzen
21.	Juli,	15:00	-	16:30	Uhr
Stammtisch digital für Anfänger 
Hier	gibt	es	Antworten	auf	Fragen	
zu	Smartphone/Handy	und	Tablet.

14.	Juli,	12:30	-	14:00	Uhr
Stammtisch digital für PC Nutzer 
Hier	gibt	es	Antworten	auf	Fragen	
zur	Computernutzung.

 Sprachkurse
Sprachkurse	für	verschiedene	
Niveaustufen.	Einstieg	jederzeit	
möglich,	z.B.	
ab	23.	Juni	
Englisch lernen mit Kurzgeschichten 
(Kurse	für	Sprachniveau	A1	oder	A2)

6.	August	
Englisch-Stammtisch. 
Englischkenntnisse anwenden und 
Spaß haben (Niveau A1/A2) 
mtl.	Einzelveranstaltungen,	kein	Kurs	

19.	–	28.	August	
Vier	Nachmittage	
Sommerkurs Spanisch (Niveau A1/A2) 
Thema:	Kunst	und	Kultur	in	Spanien	

 Diskurs
10.	Juli,	15:30	–	18:30	Uhr
Jung trifft Erfahrung – Generatio-
nen im Dialog 
Was	wüsste	ich	gerne	von	jeman-
dem,	der	den	Lebensweg	schon	
weiter	gegangen	ist?	Was	kann	ich	
Jüngeren	mitgeben?	

14.	Juli,	14:00	-	15:30	Uhr
Filmcafé mit Sascha Leeske 
Thema:	Eberswalde	im	Film	einst	
und	jetzt

 Bildung für nachhaltige 
 Entwicklung
17.	Juli,	11:00	-	13:15	Uhr
Wildpflanzengeflüster 
Kräuterkunde	mit	Julia	Borchardt	

31.	Juli,	14:00	-	15:30	Uhr
Wissen rund um den Garten Som-
merschnitt	bei	Obstgehölzen.	Prak-
tische	Übungen	vor	Ort	in	einem	
Kleingarten.

 Akademie auf Tour
17.	Juli	
Mit dem Rad aktiv in der Region 
Radtour	für	Senioren	in	Kooperation	
mit	dem	ADFC	(ca.	25	km)

 Kultur und Gestalten
4.	–	7.	August	
Sommeratelier – Freies Malen und 
Zeichnen Die	Kunst	des	Selbstportraits	

22.	–	24.	August	
Workshop Modellieren mit Ton

Alle	Angebote	und	weitere	Informationen	unter:	www.akademie2.lebenshaelfte.de
Aus organisatorischen Gründen bitten wir um rechtzeitige Anmeldung!

Kultur
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B E AC H 
& BOAT
Ein Fest an der Stadtpromenade

Freitag, 11.07.2025Freitag, 11.07.2025
15 bis 21 Uhr15 bis 21 Uhr

Bootsfahrten auf dem Finowkanal 
Musikalische Live-Acts
Spiel & Spaß für Groß & Klein     
Köstliche Speisen & Getränke 

Kultur
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Wege in die Zukunft: Der Eberswalder  
„RadBrückenSchlag“ nimmt Gestalt an
Am 5. Juni 2025 hat die Stadtverord-
netenversammlung Eberswalde den 
offiziellen Beschluss zum Bau des 
Projekts „RadBrückenSchlag“ gefasst. 
Damit ist ein bedeutender Meilenstein 
erreicht: Der Weg für die Ausschrei-
bung und anschließende Umsetzung 
dieses zukunftsweisenden Infra-
strukturvorhabens ist nun frei.

Der	„RadBrückenSchlag“	gehört	zu	den	
ambitioniertesten	 Bauprojekten	 der	
Stadt	Eberswalde	in	den	kommenden	
Jahren.	Geplant	ist	eine	rund	260	Me-
ter	lange,	barrierefreie	Brücke	für	den	
Fuß-	und	Radverkehr.	Sie	soll	eine	di-
rekte	Verbindung	zwischen	dem	Bahn-
hof	und	dem	südlich	gelegenen	Gebiet	
„Am	Krankenhaus“	schaffen.	Die	Brücke	
wird	in	Form	einer	langgestreckten	L-
Kurve	über	die	Gleisanlagen	des	Schie-
nenfahrzeugwerks	führen	–	als	elegante	
Ganzstahlkonstruktion	mit	einer	Höhe	
von	rund	6,5	Metern.	Von	dort	aus	er-
öffnet	sich	Nutzerinnen	und	Nutzern	ein	
weiter	Ausblick	über	das	Gelände.
An	beiden	Enden	mündet	die	Brücke	in	
sanft	ansteigende	Erdrampen.	Beson-
ders	an	der	Südseite,	in	der	Nähe	des	
Fritz-Lesch-Stadions,	 sind	 Sitzgele-

genheiten	geplant.	Diese	sollen	zukünf-
tig	auch	als	Tribüne	für	Zuschauerinnen	
und	Zuschauer	bei	Sportveranstaltun-
gen	genutzt	werden	können.

Doch	das	Projekt	überzeugt	nicht	nur	
durch	seine	architektonische	Präsenz	
und	Funktionalität.	Auch	in	ökologischer	
und	energetischer	Hinsicht	setzt	der	
„RadBrückenSchlag“	Maßstäbe.	Durch	
ein	durchdachtes	Gefällekonzept	wird	
Regenwasser	gezielt	gesammelt	und	
in	unterirdische	Sickerbecken	geleitet.	
Zudem	wird	auf	nachhaltige	Beleuch-
tung	Wert	gelegt:	Eine	dezente	Linien-
führung	aus	LED-Leuchten	sorgt	für	Si-
cherheit	und	Orientierung,	ohne	dabei	
Tiere	wie	Insekten	oder	Fledermäuse	zu	
stören.	Der	entstehende	„Lichtteppich“	
auf	dem	Gehweg	ist	blendfrei	und	zu-
rückhaltend	–	Lichtverschmutzung	wird	
weitgehend	vermieden.
Ein	weiteres	Highlight	ist	die	Integra-
tion	erneuerbarer	Energien:	 Im	Ram-
penbereich	werden	rund	23	Quadrat-
meter	Photovoltaik-Pflaster	(PV)	in	den	
Bodenbelag	eingelassen	(als	mittiger	
Streifen).	Zusätzlich	sind	auf	der	Bahn-
hofseite	PV-Module	in	Richtung	des	In-
standsetzungswerkes	geplant.	Ziel	ist	

es,	den	Energiebedarf	der	Brückenbe-
leuchtung	im	Jahresverlauf	vollständig	
selbst	zu	decken.
Ergänzt	wird	das	Projekt	durch	gezielte	
Baumpflanzungen	entlang	der	Rampen-
bereiche,	die	nicht	nur	zur	Begrünung	
beitragen,	sondern	auch	das	Stadtklima	
verbessern	sollen.	
„Mit	 dem	 ‚RadBrückenSchlag‘	 setzen	
wir	ein	starkes	Zeichen	für	die	Mobilität	
der	Zukunft	in	Eberswalde.	Das	Projekt	
steht	nicht	nur	für	innovative	Ingenieurs-
kunst	und	nachhaltiges	Bauen,	sondern	
ist	ein	entscheidender	Baustein	unserer	
verkehrsplanerischen	Strategie.	Damit	
bieten	 wir	 eine	 sichere,	 direkte	 und	
komfortable	Verbindung	über	die	Gleis-
anlagen	hinweg.	Das	bringt	Eberswalde	
mobilitätstechnisch	näher	zusammen	
und	stärkt	den	Fuß-	und	Radverkehr.	
Besonders	 Berufspendlerinnen	 und	
-pendler	 profitieren	 von	 der	 Brücke,	
da	sie	–	natürlich	abhängig	vom	Wohn-
ort	–	den	täglichen	Weg	vom	oder	zum	
Bahnhof	deutlich	erleichtert	und	ver-
kürzt.	Ich	bin	stolz,	dass	wir	mit	diesem	
wegweisenden	Vorhaben	einen	weite-
ren	Schritt	in	Richtung	einer	modernen,	
lebenswerten	und	vernetzten	Stadt	ge-
hen“,	so	Bürgermeister	Götz	Herrmann.

© Visualisierung DKFS und Schüßler-Plan 

Stadtentwicklung
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Kontaktdaten
Fraktion Alternative für Deutschland
Fraktionsvorsitz:		 Tilo	Weingardt
Fraktionsbüro:	 Grabowstraße	17,	16225	Eberswalde
Ansprechpartner:	Tilo	Weingardt
E-Mail:	 tilo.weingardt@	afd-stvv-eberswalde.de

Fraktion SPD|BfE
Fraktionsvorsitz:		 Steve	Rennert
Fraktionsbüro:	 Karl-Marx-Platz	4,	16225	Eberswalde
Ansprechpartner:	Ricardo	Rennert
Sprechzeiten:	 Mo-Mi	9-15	Uhr	und	
	 nach	Vereinbarung
Telefon:	 03334	/	3669274
Fax:	 03334	/	3669276
E-Mail:	 fraktion@spd-bfe.de
www.spd-eberswalde.de
www.spdfinow.de
www.buerger-für-eberswalde.de 

Fraktion CDU / FDP /  
Bürgerfraktion Barnim
Fraktionsvorsitz:		 Uwe	Grohs
Fraktionsbüro:	 Steinstraße	14,	 16225	Eberswalde
Ansprechpartner:	Uwe	Grohs	und	Martin	Hoeck
Sprechzeiten:	 nach	Vereinbarung
Telefon:	 03334	/	34677
E-Mail:	 info@cdu-eberswalde.de 
	 info@fdp-eberswalde.de
www.cdu-eberswalde.de 
www.fdp-eberswalde.de

Fraktion Bündnis Eberswalde
Fraktionsvorsitz:		 Daniel	Winkelmann
Ansprechpartner:	Daniel	Winkelmann
	 Carsten	Zinn
Fraktionsbüro:	 Eberswalder	Str.	140,	16227	Eberswalde	
Sprechzeiten:	 nach	Vereinbarung	telefonisch	o.	per	E-Mail
Telefon:	 0151	/	5810	8204
c/o:	 0170	/	2029	881
E-Mail:	 fraktion@buendnis-eberswalde.de
c/o:	 kommunal@gmx.de
www.buendnis-eberswalde.de

Fraktion Die Linke
Fraktionsvorsitz:		 Sebastian	Walter
Fraktionsbüro:	 Heegermühler	Straße	15,	16225	Eberswalde
Sprechzeiten:	 Fr	10-12	Uhr	und	14-16	Uhr
	 und	nach	Vereinbarung
Telefon:	 03334	/	236987
E-Mail:	 fraktion-eberswalde@dielinke-barnim.de
www.dielinke-barnim.de

Fraktion Bündnis90/Die Grünen
Fraktionsvorsitz:		 Karen	Oehler
Fraktionsbüro:	 Friedrich-Ebert-Straße	2,	16225	Eberswalde
Ansprechpartner:	Thorsten	Kleinteich
Sprechzeiten:	 Mo-Do	10-13	Uhr	und	14-17	Uhr
Telefon:	 03334	/	384074
Fax:	 03334	/	384073
E-Mail:	 geschaeftsfuehrung@gruene-barnim.de
www.gruene-barnim.de

Fraktion Die PARTEI Alternative für Umwelt und Natur
Fraktionsvorsitz:		 Mirko	Wolfgramm
Ansprechpartner:	Mirko	Wolfgramm
	 Spreewaldstraße	6,	16227	Eberswalde
Telefon:	 0172	/	3811257
E-Mail:	 mirkowolfgramm@gmx.de

Hier treffen Sie Ihre  
Ortsvorsteherin und Ortsvorsteher
OT Clara-Zetkin-Siedlung – Matthias Ludewig
Freiwillige	Feuerwehr	Clara-Zetkin-Siedlung	
John-Schehr-Straße	24a,	16227	Eberswalde
Telefon:	01590/1018215	

OT Sommerfelde
Gemeinschaftshaus,
Zu	den	Tannen	10,	16225	Eberswalde
Jeden	1.	Montag,	18-19	Uhr,
Telefon:	0173/3203979

OT Spechthausen – Matthias Stiebe
Vereinsgebäude	des	SV	Waldhof	Spechthausen	e.V.,
auf	dem	Sportplatz
Spechthausen	20b,	16225	Eberswalde
Jeden	1.	Dienstag,	18-19	Uhr,
Telefon:	0173/3836884

OT Tornow – Martin Bowitz
Tornower	Dorfstraße	25,	16225	Eberswalde
Jeden	1.	Dienstag,	18-19	Uhr
Telefon:	0162/1552892

Fraktionen/Beiräte 

Grundstücksangebote  
der Stadt Eberswalde

Seit dem 01.07.2025	sind	wieder	Grundstücksange-
bote	mit	weitergehenden	Informationen	sowie	Aus-
schreibungsmodalitäten	im	Rahmen	„Höchstgebots-
verfahren“	auf	der	Homepage	der	Stadt	Eberswalde	
unter	www.eberswalde.de	unter	der	Rubrik	„Bauen	&	
Stadtentwicklung	–	Grundstücks-	und	Immobilienan-
gebote“	abrufbar:

• 1. Bebautes Baugrundstück –  
Kupferhammerweg	1	in	16225	Eberswalde

• 2. Unbebautes Baugrundstück –  
Goethestraße	in	16225	Eberswalde

• 3. Unbebaute Baugrundstücke –  
Christel-Brauns-Weg	in	16227	Eberswalde	 
OT	Finow
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Fraktion Alternative für Deutschland
Liebe	Eberswalder,
der	 Eberswalder	 Mietspiegel	 wurde	
schon	Jahrzehnte	vor	der	AfD	eingeführt	
und	insgesamt	9-mal	aktualisiert.	
Nach	 ihrem	Einzug	 in	die	Stadtverord-
netenversammlung	beantragte	die	AfD	
10-mal	 auf	 verschiedene	 Weise,	 den	
Eberswalder	Mietspiegel	wieder	zu	ak-
tualisieren,	 damit	 er	 im	 angespannten	
Wohnungsmarkt	seine	Rechtswirksam-
keit	 bewahrt.	 Die	 etablierten	 Parteien	
und	 Bündnis	 Eberswalde	 lehnten	 alle	
denkbaren	Antragsversionen	ab	–	weil	sie	

von	der	AfD	kommen.	Der	Mieterschutz-
verein	„Viadrina“	und	der	Kleinvermieter-
verband	„Haus	und	Grund“	veröffentlich-
ten	nach	der	10.	Ablehnung	im	Juni	nun	
einen	gemeinsamen	Aufruf	an	die	Stadt,	
den	Eberswalder	Mietspiegel	zu	erneu-
ern.	Die	anderen	Fraktionen	werden	jetzt	
vermutlich	 selbst	Mietspiegel-Anträge	
stellen.	Vielleicht	werden	auch	unsere	
umfangreichen	 fachlichen	 Argumente	
einfließen.	Die	AfD-Fraktion	hat	sich	zum	
Mietspiegel-Thema	Kompetenz	und	einen	
großen	fachlichen	Know-How-Vorsprung	

erarbeitet.	Wir	freuen	uns,	wenn	aus	un-
seren	Anträgen	kopiert	wird.	Die	AfD	hat	
zumindest	beim	Thema	des	extrem	ange-
spannten	Wohnungsmarktes	durch	den	
steten	Druck	ihrer	Anträge	erzwungen,	
daß	 die	 bürgerfeindliche	 Machtpolitik	
aller	anderen	Fraktionen	endet	und	die	
Sachpolitik	für	das	Wohl	der	Eberswalder	
wieder	beginnt.	Unsere	jahrelange,	fleißi-
ge	und	anstrengende	Arbeit	hat	sich	dann	
gelohnt.	Wir	hoffen	es.

Tilo Weingardt & Matthäus Mikolaszek

Fraktion CDU / FDP / Bürgerfraktion Barnim
Liebe	Eberswalder	
Bürgerinnen	und	Bürger,	
das	Thema	Mietspiegel	wird	alle	paar	Jah-
re	–	mindestens	einmal	in	der	Wahlperio-
de	–	in	der	Stadtpolitik	diskutiert.	Da	der	
aktuelle	Mietspiegel	aus	dem	Jahr	2016	
ist,	ist	eine	erneute	Diskussion	durchaus	
nachvollziehbar	und	wir	wollen	uns	als	
Fraktion	dieser	offen	stellen.	Dazu	werden	
wir	einen	fraktionsübergreifenden	Antrag	
unterstützen,	 der	 die	Stadtverwaltung	
beauftragen	soll,	die	jeweiligen	Vor-	und	
Nachteile	eines	einfachen	und	eines	quali-

fizierten	Mietspiegels	herauszuarbeiten.	
Dieser	Antrag	soll	 in	der	Juli-Stadtver-
ordnetenversammlung	zur	Abstimmung	
gestellt	werden,	so	dass	die	Ergebnisse	
der	Prüfung	im	zweiten	Halbjahr	vorliegen	
sollten.	Erst	auf	Grundlage	der	Prüfung	
der	jeweiligen	Vor-	und	Nachteile	wer-
den	wir	uns	als	Fraktion	abschließend	
positionieren.	Fakt	ist	aber	schon	jetzt,	
dass	durch	einen	Mietspiegel	-	egal	ob	
einfach	oder	qualifiziert	-	keine	einzige	
neue	Wohnung	gebaut	werden	wird,	ob-
wohl	wir	diese	dringend	benötigen.	Und	

Wohnraum	schaffen	muss	unsere	eigent-
liche	Priorität	sein.	Wir	haben	verschiede-
ne	Investitionsprojekte	für	Wohnraum	in	
der	Stadt,	bei	denen	die	Stadtverwaltung	
kontinuierlich	im	konstruktiven	Austausch	
mit	den	Investoren	bleiben	muss.	
Wenn	Sie	Themen,	Probleme	oder	Ideen	
für	die	weitere	Entwicklung	unserer	Stadt	
haben,	kommen	Sie	gerne	jederzeit	auf	
uns	zu.

Martin Hoeck
stellv. Fraktionsvorsitzender

Fraktion SPD|BfE
Liebe	Eberswalderinnen	und	
Eberswalder,
mit	dem	neuen	Konzept	für	das	Parken	in	
unserer	Stadt	wird	ein	überfälliger	Schritt	
gegangen.	Die	geplante	Gebührenstruk-
tur	nach	Fahrzeuggröße	ist	ökologisch	
sinnvoll	und	sozial	gerechter.	Dennoch	
sehen	wir	Nachbesserungsbedarf	bei	der	
Einteilung	der	Parkzonen	–	etwa	dort,	wo	
Straßen	mittig	getrennt	werden.	Wichtig	
ist	uns	auch:	Der	Parkplatz	Marienstraße	

soll	kostenfrei	bleiben.	Neben	Mobilität	
ist	uns	Barrierefreiheit	ein	zentrales	An-
liegen.	Mit	unserem	Antrag	zur	Leichten	
Sprache	möchten	wir	erreichen,	dass	
Formulare	 verständlicher,	 Stadtpläne	
klarer	 und	 Informationen	 für	 alle	 zu-
gänglich	werden.	Verwaltungssprache	
darf	kein	Hindernis	sein.
Auch	bei	der	Stadtentwicklung	setzen	
wir	auf	Verständlichkeit	–	im	wörtlichen	
wie	im	baulichen	Sinn.	Die	geplante	Be-

bauung	der	Friedrich-Ebert-Straße	hal-
ten	wir	für	einen	wichtigen	Impuls	zur	
Stärkung	der	Innenstadt.	Dabei	setzen	
wir	 auf	 eine	 lebendige	 Nutzungsmi-
schung,	gute	Gestaltung	und	die	Ein-
bindung	aller,	die	ihre	Perspektive	ein-
bringen	wollen.

Mit freundlichen Grüßen
Steve Rennert
Fraktionsvorsitzender

Aufgrund eines Fehlers der Redaktion wurde der Beitrag der Fraktion SPD|BfE für das Amtsblatt für die Stadt Eberswalde 
04/2025 versehentlich nicht berücksichtigt. Der Abdruck erfolgt daher in dieser Ausgabe. 

Fraktion SPD|BfE
In	stillem	Gedenken	an	Hardy	Lux
Mit	großer	Trauer	nehmen	wir	Abschied	
von	Hardy	Lux,	dem	ehemaligen	Frakti-
onsvorsitzenden	der	SPD|BfE-Fraktion.
Er	war	ein	leidenschaftlicher	Streiter	für	

soziale	Gerechtigkeit	und	ein	Herzstück
unserer	 Fraktion.	 Sein	 Engagement,	
seine	Menschlichkeit	und	sein	Lächeln	
werden	uns	unvergessen	bleiben.
Wir	verlieren	nicht	nur	einen	Politiker,	

sondern	einen	Freund.	Unsere	Gedan-
ken	sind	bei	seiner	Familie.

Steve Rennert 
im Namen der SPD|BfE-Fraktion
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Fraktionen/Beiräte 

Termine Stadtverordnetenversammlung und Ausschüsse  
Anfang Juli 2025
Stadtverordnetenversammlung:
Donnerstag,	10.	Juli	2025,	17:00	Uhr
Livestream	unter:	www.eberswalde.de/stvv-live

Hauptausschuss:
Donnerstag,	03.	Juli	2025,	18:00	Uhr

Ausschuss für Stadtentwicklung, Wohnen und Umwelt:
(Fachausschuss 3 – F3)
Dienstag,	01.	Juli	2025,	18:15	Uhr

Rechnungsprüfungsausschuss
Mittwoch,	02.	Juli	2025,	18:15	Uhr

Die	aktuelle	Tagesordnung	und	die	Sitzungsorte	entneh-
men	Sie	bitte	dem	Schaukasten	vor	dem	Rathaus	oder	
unter	www.	eberswalde.de	unter	„Verwaltung	und	Politik“,	
„Stadtpolitik“	im	„Bürgerinformationssystem“.

Die	Sitzungen	sind	öffentlich.	Änderungen	vorbehalten.	
Weitere	Auskünfte	erteilt	der	Sitzungsdienst	unter	Tele-
fon	03334/64-511.

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
Das	HOKAWE	und	die	Wärmewende
Der	Kauf	des	Holzkraftwerkes	durch	den	
Landkreis	wurde	vor	rund	zehn	Jahren	
schon	einmal	intensiv	diskutiert.	Die	Ver-
brennung	von	Holz	ist	umstritten,	denn	
der	langfristige	Erhalt	unserer	Wälder	und	
die	Nutzung	von	Holz	als	Baustoff	sind	
wertvolle	Instrumente,	um	CO2	zu	bin-
den	und	dem	Klimawandel	zu	begegnen.	
Daher	fällt	es	schwer,	die	Verbrennung	
von	Holz	rein	zur	Stromerzeugung	und	
daher	mit	relativ	geringem	Wirkungsgrad	
zu	befürworten.	Das	Problem	beim	HOKA-

WE	war	und	ist	die	bisher	kaum	genutzte	
Prozesswärme.
Mit	dem	jetzt	erneut	möglichen	Erwerb	
des	HOKAWE	durch	die	Kreiswerke	Bar-
nim	 könnte	 gleichzeitig	 ein	 wichtiger	
Schritt	 in	der	 kommunalen	Wärmepla-
nung	von	Eberswalde	vollzogen	werden.	
Die	bisher	ungenutzte	Wärme	würde	in	
das	Fernwärmenetz	eingespeist	und	für	
die	 Versorgung	 der	 angeschlossenen	
Wohngebiete	genutzt.	Damit	würde	dort	
der	fossile	Brennstoff	Erdgas	ersetzt.
Wir	treten	daher	dafür	ein,	das	HOKAWE	

in	kommunale	Hand	zu	überführen	und	
möglichst	 schnell	mit	 der	 Realisierung	
des	Anschlusses	an	die	Fernwärmever-
sorgung	zu	beginnen.	Ein	entscheidender	
Punkt	für	den	nachhaltigen	Betrieb	des	
Kraftwerks	ist	die	Art	und	die	Herkunft	
des	eingesetzten	Holzes.	Auch	in	diesem	
Punkt	sehen	wir	Vorteile	durch	den	Besitz	
in	öffentlicher	Hand.	So	sind	Synergien	
sowie	eine	demokratische	Kontrolle	und	
Einflußnahme	möglich.

Karen Oehler , Fraktionsvorsitzende 

Fraktion Bündnis Eberswalde
Liebe	Eberswalderinnen	und	
Eberswalder,
der	wohlverdiente	Sommerurlaub	liegt	
für	viele	in	greifbarer	Nähe	und			auch	
das	Bündnis	Eberswalde	wird	die	kurze	
Auszeit	nutzen,	um	nach	einem	turbulen-
ten	ersten	Halbjahr	2025	der	politischen	
Arbeit	Kraft	zu		tanken	und	neuen	Anlauf	
für	 die	Herausforderungen	 in	 unserer		
Heimatstadt	zu	nehmen.	Die	kritischen	
Auseinandersetzungen	zum	neuen		Park-
raumkonzept	für	das	Stadtzentrum,	der	
Erhaltung	und	Schaffung	von	bezahlba-

rem	Wohnraum	und	auch	der	weiterhin	
andauernde	Unmut	über	die	Grundsteu-
eränderung	und	die	unzumutbare	Ein-
kaufssituation	 im	 	Brandenburgischen	
Viertel	und	Ortsteil	Finow	zeigen	uns	als		
Bürgerfraktion,	dass	es	auch	im	zweiten	
Halbjahr	gilt,	sich	für	Ihre	Belange	in	die	
Stadtpolitik	einzubringen.	Der	Versuch,	
unserer	bisher	stets	offenen	Stadt	durch	
die	AfD-Fraktion	„dreifarbige“	Grenzen	zu	
setzen,	bedeutet	nicht	zuletzt,	auch	die	
Überarbeitung	der	Kulturförderrichtlinie	
in	den	Fokus	unserer	politischen	Arbeit	

zu	stellen.	Aufgrund	der	prognostizier-
ten	finanziellen	Einschnitte	für	die	Kom-
munen	in	den	nächsten	drei	Jahren	wird	
es	nach	der	Sommerpause	auch	darauf	
ankommen	müssen,	klare	Schwerpunkte	
in	der	Aufstellung	des	Doppelhaushaltes	
2026/2027	zu	vollziehen.	Wir	wünschen	
allen		Bürgerinnen	und	Bürgern	eine	er-
holsame	Urlaubszeit.

Mit kommunalpolitischen Grüßen
der Fraktion Bündnis Eberswalde
Daniel Winkelmann

Fraktion Die PARTEI Alternative für Umwelt und Natur
Liebe	Eberswalderinnen	und	Eberswalder,
der	 sogenannte	 »RadBrückenSchlag«	
soll	nun	tatsächlich	umgesetzt	werden.	
Wir	haben	unsere	Bedenken	gegen	die-
sen	teuren	Prestigebau	mit	begrenztem	
Nutzen	bereits	mehrfach	geäußert.	Folge-
richtig	stimmten	wir	auch	diesmal	gegen	
den	aktuellen	Baubeschluß.	Der	Kauf	des	
Eberswalder	Holzkraftwerkes	durch	die	
Kreiswerke	Barnim	liegt	nicht	in	der	Zu-
ständigkeit	der	Stadt.	Allerdings	wird	die	
Abnahme	der	Wärme	durch	Eberswalder	

Wohnungsunternehmen,	 einschließlich	
der	städtischen	WHG,	als	wichtige	Be-
gründung	für	die	Kaufabsicht	genannt.	
Abgesehen	von	ökologischen	Bedenken	
bezüglich	der	industriellen	Holzverbren-
nung	sehen	wir	die	Eberswalder	Stadtver-
ordneten	in	der	Verantwortung,	sich	mit	
dem	Ansinnen	zu	befassen.	Die	Interessen	
der	Eberswalderinnen	und	Eberswalder	
müssen	hier	im	Mittelpunkt	stehen.	Die	
Diskussion	zum	Mietspiegel	halten	wir	für	
wichtig.	Leider	ist	diese	Diskussion	aktu-

ell	stark	emotional	und	ideologisch	aufge-
heizt,	was	einen	sachlichen	Umgang	mit	
dem	Problem	verhindert.	Das	ist	für	die	
Eberswalder	Mieterinnen	und	Mieter	letzt-
lich	von	Nachteil.	Es	war	zu	erwarten,	daß	
die	»demokratische	Mitte«	alsbald	einen	
neuen	Vorschlag	vorlegt,	der	das	Problem	
aufgreift.	Das	begrüßen	wir.	Denn	unsere	
Fraktion	will	eine	Problemlösung.

Mirko Wolfgramm
Fraktionsvorsitzender
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 vom Reisepreis kommen der Reiner Meutsch 
Stiftung FLY & HELP zugute und werden für einen 
Schulbau verwendet. www.fl y-and-help.de

www.fh-travel.de  
Veranstalter: FLY & HELP Travel, eine Marke der 
Prime Promotion GmbH

E-Mail: reisen@fh-travel.de ·  Tel.: 0214-7348 9548  (Mo.-Fr. 9-14 Uhr)

 Tel.: 0214-7348 9548
 (Mo.-Fr. 9-14 Uhr)

Erleben Sie die Vielfalt 
der Natur Namibias! 

Inklusivleistungen u. A.
•  Direktfl ug mit Discover Airlines von Frankfurt oder München

nach Windhoek und zurück in der Economy-Class
•  Transfers im klimatisierten Reise- oder Minibus gemäß 

Reiseverlauf mit deutschsprachiger Reiseleitung
•  10 Übernachtungen in Hotels und Lodges der guten 

Mittelklasse; 10 x Frühstück; 6 x Abendessen
•   je eine Stadtrundfahrt in Windhoek und Swakopmund, 

2 Wildbeobachtungsfahrten (Reisebus) in der Etosha Pfan-
ne, FLY & Help Schulbesuch, Sossusvlei und 
Sesriem Canyon

•  Eintrittsgelder für die Nationalparks laut Reiseverlauf
•  Reisepreissicherungsschein (abgesichert durch tourVERS 

Touristik-Versicherungs-Service GmbH)

Entdecken Sie auf einer 
Reise zwei vielseitige Länder!

Inklusivleistungen u. A.
•  Nachtfl ug ab/bis Frankfurt mit maximal

1x Umstieg, in der Economy-Class
•  2 Kontinental-Flüge: Windhoek – 

Johannesburg, Johannesburg – 
Port Elizabeth

•  15 Übernachtungen mit Frühstück 
und 3x Abendessen in Namibia

• Deutschsprachige, lokale Reiseleitung
• Viele Ausfl üge und Eintrittsgelder

  NAMIBIA   NAMIBIA & SÜDAFRIKA  NAMIBIA & SÜDAFRIKA

p. P. ab 

2.799 €
im DZ vom 

17.1.-29.1.2026 (Frankfurt) /  
18.1.-30.1.2026 (München)

13-tägig inkl. Flug 
und Rundreise

p. P. ab 

3.599 €
im DZ vom 18.1.-4.2.2026

18-tägig inkl. Flug 
und Rundreise

1.+ 2. Tag: Anreise – Windhoek; 3.+4.Tag: Windhoek; 5. 
Tag: Windhoek – Sossusvlei; 6. Tag: Sossusvlei & Sesriem 
Canyon; 7. Tag: Namibwüste – Swakopmund; 8. Tag: 
Swakopmund; 9. Tag: Swakopmund – Etosha Region; 10. 
Tag: Etosha Nationalpark; 11. Tag: Etosha Region – 
FLY & HELP Schulbesuch – Midgard Country Estate; 
12. + 13. Tag: Abreise und Ankunft in Deutschland.

Tag 1– 7: siehe Reiseverlauf von Namibia.
8. Tag: Swakopmund – FLY & HELP Schulbesuch –
Midgard Country Estate; 9. Tag: Midgard Country 
Estate – Weiterfl ug: Windhoek – Johannesburg; 10. Tag: 
Johannesburg – Hazyview; 11. Tag: Hazyview – Krueger 
National Park; 12. Tag: Hazyview – Johannesburg; 13. Tag:
Weiterfl ug: Johannesburg – Gqeberha – Tsitsikamma 
Nationalpark; 14. Tag: Tsitsikamma – Oudtshoorn; 15. 
Tag: Oudtshoorn – Kapstadt; 16. Tag: Kapstadt – Kap 
der Guten Hoff nung; 17. Tag: Kapstadt; 18. Tag: 
Kapstadt – Abreise; 19. Tag: Ankunft 
in Deutschland

Buchungscode: LW26-1

Den ausführlichen Reiseverlauf 
fi nden Sie online! 

Einzelzimmerzuschlag: 599 €
Buchungscode: LW26-2

Den ausführlichen Reiseverlauf 
fi nden Sie online! 

Einzelzimmerzuschlag: 729 €

TRAUMREISEN – NAMIBIA & SÜDAFRIKA
 *mit FLY & HELP Schulbesuch*
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„Das Schönste,  
was ein Mensch hinterlassen kann,  

ist ein Lächeln im Gesicht  
derjenigen,die an ihn denken.“

Bestatter vor Ort
WIR HELFEN IHNEN!

PÖSCHEL & PARTNER 
Bestattungen

lnh. R.-Christian Peter e.K.
Tag und Nacht 

03334 / 25 25 0 
Gerne besuchen wir Sie auch zu Hause

www.poeschel-partner-bestattungen.de 
nur Eberswalder Straße 125, 16227 Eberswalde

Mandy BastianJeannette Klein

Was ist zu tun im Todesfall?
Einen geliebten Menschen endgültig durch den Tod zu verlieren, 
ist eine zutiefst einschneidende Erfahrung und löst eine tiefe 
Trauer bei Familie, Verwandten und Freunden aus. Was ist zu 
tun im Todesfall? Neben der emotionalen Belastung müssen 
viele wichtige organisatorische Fragen geklärt werden. In dieser 
schweren Zeit ist es hilfreich, Unterstützung und Orientierung 
von Dritten zu erhalten.

Wichtig: Arzt verständigen 
Verstirbt ein Mensch zuhause, muss, trotz der emotionalen Aus-
nahmesituation für die Angehörigen, unmittelbar nach dem To-
desfall ein Arzt kontaktiert werden. Dieser muss den Tod des 
Verstorbenen offiziell feststellen und den Totenschein an die 
Angehörigen ausstellen. Der Totenschein ist ein wichtiges Doku-
ment, das für die Ausstellung der Sterbeurkunde benötigt wird. 
Die Sterbeurkunde kann beim zuständigen Standesamt bean-
tragt werden. Es kann auch vorkommen, dass jemand an einem 
öffentlichen Ort verstirbt. In einem solchen Fall muss unmittel-
bar der Rettungsdienst verständigt werden. Tritt der Todesfall in 
einem Krankenhaus oder einer Pflegeeinrichtung ein, kümmert 
sich die Einrichtung um organisatorische Angelegenheiten und 
informiert die Angehörigen über den Todesfall – nicht zuletzt 
deshalb, weil diese wichtige Formalitäten für die Bestattung des 
Verstorbenen regeln müssen.

Engste Angehörige benachrichtigen 
Unabhängig davon, unter welchen Umständen ein geliebter 
Mensch verstirbt, sollten unmittelbar nach dessen Tod die engs-
ten Angehörigen von den Hinterbliebenen informiert werden.

Kontaktaufnahme Bestattungsinstitut  
innerhalb von drei Tagen
Ein Bestatter sollte innerhalb der ersten 36 Stunden nach dem 
Todesfall kontaktiert werden, damit die Bestattung der verstor-
benen Person frühzeitig organisiert werden kann. Qualifizierte 
Bestatter übernehmen alle Aufgaben und helfen Hinterbliebe-
nen bei zahlreichen Entscheidungen hinsichtlich der Beerdi-
gung und behördlichen Angelegenheiten, die geregelt werden 
müssen. 
Des Weiteren übernimmt der Bestatter die Überführung des 
Verstorbenen in eine Leichenhalle. Zudem können mit dem 
Bestatter alle Wünsche für die Beisetzung besprochen werden 
– von der Bestattungsart bis hin zur Ausrichtung der Trauerfeier.

Wichtige Dokumente und Unterlagen im Todesfall 
Ein Todesfall geht für Hinterbliebene mit der Erledigung vieler 
Formalitäten einher, für die wichtige Dokumente und Unterlagen 
benötigt werden. Die folgende Tabelle zeigt, welche Dokumente 
ledige, verheiratete, geschiedene oder bereits verwitwete Hin-
terbliebene zur Erledigung von Formalitäten im Todesfall be-
nötigen.
Ein Personalausweis wird immer benötigt, ebenso eine Geburts-
urkunde, die Heiratsurkunde bei Verheirateten, Verwitweten 
oder Geschiedenen. War der Verstorbene verwitwet, benötigt 
man die Sterbeurkunde des Ehepartners. Bei Geschiedenen ist 
das Scheidungsurteil vorzulegen. Quelle: bestatter.de



URLAUB
ist Familienzeit

Inmitten des traumhaften Landschaftsschutzgebiets der 
Mecklenburgischen Seenplatte befindet sich der wunder-
schöne Ferienpark Lenz, direkt am Plauer See. Mit rund 
30 individuellen Ferienhäusern bietet er die passende 
Unterkunft für jeden Anspruch. Für Einzelpersonen und 
Familien mit 2 bis 4 Personen stehen zahlreiche Ferien-
wohnungen zur Verfügung, für eine größere Gäste-Anzahl 
gibt es Häuser für bis zu 12 Personen. Alle Unterkünfte 
sind hochwertig gestaltet und ausgestattet. 

WILLKOMMEN IN IHREM URLAUB VOM ALLTAG. 

FERIENZEIT 2025
Entspannen Sie sich und genießen Sie ungeteilte Zeit mit 
der Familie. Buchen Sie jetzt und sichern sich Ihr Urlaubs-
domizil am Plauer See!

Plauer Seeblick · 17213 Malchow
Tel. 0152 08529030
urlaub@ferienpark-lenz.de

WWW.FERIENPARK-LENZ.DE
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FF NNII IIttOO OOLL

drei tolle Ausflüge 

abwechslungsreiches Sportprogramm

gaaaanz viel Fitolino

Fitolino-Funktions-Shirt mit eigenem Namen!

inkl. Essen & Getränke

qualifizierte Betreuung 

Jetzt anmelden!

Spiel, Sport & Spaß
für alle von 6-13 Jahre

Infos & Buchungen unter:
03334 - 20 74 50)

Fit & Fun Sport- und Gesundheitspark   Coppistraße 1g   16227 Eberswalde

fitolino.de

FFEERRIIEENN--TTOOBBEE
ccAAmmPP

5 Tage - 199 €, 1 Tag - 49 €
Geschwister 10 € Ermäßigung pro Person bei Wochenbuchung.

1.-5. September 2025
letzte Ferienwoche

immer 9:30 - 16 Uhr

(ohne Übernachtung)

powered by:

MANUELA KÖPP
Tel. 039931 579-47
m.koepp@wittich-sietow.de

LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9, 17209 Sietow 
www.wittich-sietow.de

WUNSCHERFÜLLER

IHR PERSÖNLICHER

■  AMTS- & MITTEILUNGS- 
BLÄTTER

■  FLYER & BROSCHÜREN

■  CORPORATE DESIGN

■  GESCHÄFTSAUSSTATTUNG

■  WEBDESIGN

■  AUSSENWERBUNG

■  WERBEMITTEL

■  LOGISTIK & VERTEILUNG

FERIENPARK LENZ


